
THEORETISCHER TEIL

BEGABUNGSPROFIL



BEGABUNGSPROFIL

„Intelligenz ist die zusammengesetzte oder globale 

Fähigkeit des Individuums, zweckvoll zu handeln, 

vernünftig zu denken und sich mit seiner 

Umgebung wirkungsvoll auseinanderzusetzen.“

(David Wechsler)



• Können 
Unsicherheit
ertragen

• Brauchen
Sicherheit

• Tun• Sein

Deduktive
Logik, 
Lernen aus 
Worten

Induktive
Logik,

Lernen aus 
Bildern

Improvisation,
Emotion, 
Intuition, 

Kreativität 

Sequentielle 
Analytik, 
Lesen, 
Schreiben, 
Rechnen

(nach Lubbe, Dr. B.)



Missverständnisse

 andere Denkstrukturen 

 anderes Denktempo

 Kommunikationsprobleme durch streng logische

Sprachverarbeitung (Wie geht es dir?)

 andere Verknüpfungen



HOCHBEGABT VS. HOCHERFOLGREICH

 Unverständnis der Umwelt (durch Missverständnisse) 

 dauerhafte Unterforderung (durch Nichterkennen der Begabung)

Zerstören:

Motivation

Kreativität

Begabungen

Leistungsfähigkeit

Selbst



Teil des Leistungsdeterminanten Konzeptes (nach Berthel, 2000)

Anreize

Motive

Einsatzbereitschaft
Leistungs-

verhalten Belohnung

Valenzen

Normen
Anstrengungs-

erwartung

Konsequenz-

erwartung
Eignung

+               +
(müssen alle positiv sein)

LEISTUNGSDETERMINANTEN


